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	[bookmark: _GoBack]EVALUIERUNGSDATENBLATT
4.3.2 INVESTITIONEN IN DIE INFRASTRUKTUR
 FÜR DIE ENTWICKLUNG, MODERNISIERUNG UND ANPASSUNG DER FORSTWIRTSCHAFT

	

	1. Evaluierungsdaten VHA 4.3.2

	1.1 Anzahl der am Vorhaben beteiligten Endbegünstigten

	

	
	Betriebsgröße (i.e. Gesamtwaldfläche) des Endbegünstigten

	Rechtsform
endbegünstigte Betriebe
	0 ha
(keine 
Waldfläche)
	> 0 ha
 bis unter
 50 ha
	50 ha 
bis unter
 100 ha
	100 ha
 bis unter
 200 ha
	200 ha
 bis unter 1.000 ha
	1.000 ha 
und 
darüber

	Wählen sie eine Kategorie aus.
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Wählen sie eine Kategorie aus.
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Wählen sie eine Kategorie aus.
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Wählen sie eine Kategorie aus.
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	Wählen sie eine Kategorie aus.
	     
	     
	     
	     
	     
	     

	


	1.2 Lage der vom Projekt betroffenen Waldfläche (Schwerpunkt):

	

	Gemeindekennzahl
	Vorteilsfläche [ha]
	WEP-Kennziffer
	Objektschutz-wirksamkeit 
[% der Vorteils-fläche]
	Geschützte Objekte

	     
	     
	     
	     
	Objektschutz-Kategorien

	     
	     
	     
	     
	Objektschutz-Kategorien

	     
	     
	     
	     
	Objektschutz-Kategorien

	     
	     
	     
	     
	Objektschutz-Kategorien

	     
	     
	     
	     
	Objektschutz-Kategorien

	


	1.3 a Evaluierungsdaten speziell Forststraßenbau[footnoteRef:1] [1:  Sofern bei Forststraßen im standardisierten Technischen Bericht das Beiblatt 3 Evaluierungsdaten zur VHA 4.3.2 (entspricht den hier angeführten Abfragen) enthalten ist, müssen die Angaben nicht nochmals im Formular angeführt werden.] 


	
	Länge (bei FS)      
	     
	lfm
	Anzahl (bei Wasserstellen) 
	     
	

	Vorrangiges Ziel[footnoteRef:2] der Forststraße: [2:  Keine Mehrfachnennungen, es kann nur ein Ziel als vorrangig angegeben werden.] 


	☐	Neuerschließung eines Waldgebietes zur Mobilisierung von Holzreserven

	☐	Schließen von Lücken in bestehendem Forststraßennetz zur Steigerung der Produktivität

	☐	Durchführung von Schutzwaldverbesserungs-/Sanierungsmaßnahmen

	☐	Erschließung nach Katastrophenereignis (Abfuhr des Kalamitätsholzes und Waldwiederaufbau)

	☐	anderes (oben nicht genanntes) Ziel:      




	Freiwillige ökologische Begleitende Aktivitäten[footnoteRef:3] (keine Ersatzmaßnahmen): [3:  Mehrfachnennungen möglich] 


	☐	Totholz, Bruthöhlenbäume, Erhaltung von Veteranenbäumen

	☐	Biotope
	☐	keine zusätzlichen begleitende Aktivitäten

	☐	Waldrandgestaltung, Einbringung seltener Baumarten
	☐	Sonstiges:      



	1.3 b Evaluierungsdaten speziell Lagerplätze

	Größe des Lager-/Aufarbeitungslatzes
	     
	ha	

	Kapazität des Lager-/Aufarbeitungsplatzes
	     
	fm

	






	

	1.3 c Evaluierungsdaten speziell Begehungssteige

	Länge des Begehungssteiges 
	     
	lfm	




	Datum, Unterschrift Förderungswerber (bzw. Vertretungsbefugten): 

	
	

	Datum, Unterschrift Sachbearbeiter (sofern die Evaluierungsdaten von der BST befüllt wurden ): 

	
	




Hinweis: Unter „Rechtsform endbegünstigte Betriebe“ können folgende ausgewählt werden:
Einzelperson, natürliche Person
Ehegemeinschaft, Lebensgemeinschaft
Einzelunternehmen
Gemeinschaft naher Verwandter (z.B. Geschwister), Verlassenschaft
Gesellschaft nach bürgerlichem Recht (GesbR)
Erbengemeinschaft, Besitzgemeinschaft
Servitutsgemeinschaft
Kommanditgesellschaft (KG), Kommanditerwerbsgesellschaft (KEG)
Offene Gesellschaft (OG), Offene Handelsgesellschaft (OHG), Offene Erwerbsgesellschaft (OEG)
Gesellschaft mit beschränkter Haftung & Co Kommanditgesellschaft (GmbH & Co KG, GmbH & Co KEG)
Agrargemeinschaft, Urbarialgemeinde
Forstliche Bringungsgenossenschaft (§68ff. ForstG.)
Öffentlich-rechtliche Körperschaft
Aktiengesellschaft (AG)
Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GesmbH)


Hinweis Pkt. 1.2: als „Geschützte Objekte“ stehen folgendeObjekte  zur Auswahl:
Keine (Objektschutzwirksamkeit = 0)
+/- geschlossene Dauersiedlungsgebiete (Ortschaften, Weiler, Industrie- und Gewerbegebiete)
Einzelobjekte (Wohngebäude, Industrie- und Gewerbeobjekte, Kulturgüter, zB Klöster, Kirchen, Schlösser, …)
öffentliche Infrastrukturanlagen außerhalb von Ortsgebieten (öffentliche Straßen, Eisenbahnanlagen, Strom-, Gas-, Telefonleitungen, Kraftwerke, Umspannstationen, …)
Zweit- und Ferienwohnsitze, Sport-, und Freizeit- und Tourismusanlagen (Hotelanlagen, Camping, Sportplätze, Skipisten, Liftanlagen, ...)
Almgebäude, Schutzhütten, Jagdhütten
Andere, nämlich: ______________
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